
Anfrage des Abgeordneten Johannes Becher, BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN 
 

zum Plenum vom 23. September 2020 

 
 
 
 

Kosten der FMG für das Bauvorhaben 3. Bahn 

Welche Kosten sind der Flughafen München GmbH (FMG) bisher für das geplante 
Bauvorhaben einer dritten Start- und Landebahn entstanden? (bitte aufschlüsseln 
nach Kosten für Personal, Grunderwerb, Planung, Gutachten und ggf. weitere Kosten) 
 
 
Antwort des Staatsministeriums der Finanzen und für Heimat: 
 
 
Nach Auskunft der Flughafen München GmbH wird zur Anfrage Folgendes mitgeteilt: 
Die Kosten für die Genehmigungsverfahren (Raumordnung und Planfeststellung), die 
mit dem 98. Änderungsplanfeststellungsbeschluss der Regierung von Oberbayern ab-
geschlossen wurden, sowie die Kosten der gerichtlichen Prüfung (Bayerischer Verwal-
tungsgerichtshof und Bundesverwaltungsgericht) belaufen sich in Summe auf rd. 51 
Mio. €. Dieser Betrag beinhaltet jeweils in etwa zur Hälfte sowohl die internen Eigen-
leistungen (insbesondere für Personal und Sachaufwand) als auch die externen Kos-
ten (insbesondere für Planunterlagen, Gutachter, Anwälte und Verfahrenskosten). 
 
Für Grunderwerb von Projekt- und Ökoflächen wurden seit 2005 rd. 105 Mio. € (z.T. 
für andere Bauvorhaben des Änderungsplanfeststellungsbeschlusses als die dritte 
Start-/Landebahn) aufgewendet. Aus dem Umlandfonds wurden für zwei Straßenbau-
projekte bislang 10 Mio. € abgerufen. Für verpflichtende Übernahmeansprüche und 
sonstige Planungskosten etc. sind weitere rd. 70 Mio. € angefallen.  
 


